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1. JÉ5us, dpr Erstandene, im Kreis seiner Jûngpr, die fùr
GEsamtisrðeI 5tehen, im Vorhof des lempel5, mit àllÈr
Aufmerksêmkeit zuß vater im Himmel serichtet, spricht dð5
allumfassende Gebet seinEs Lebens mit i.Jorten, in denen er
das ge5ðmte E.¿angelium, dessen Grund und Fritte er ja selber
i5t, hintDäst vor den våtÊr,

î. 1n dÌesem GÉbet sieht Jesus sich ðI5 d€n Sohn Gotte5,
der, mit dÊr Not seines volke5 beladen, au5gefdhren i5t in5
ål. leFheiligste. der dort in seine "Stunde" gekommen ist,
d.h, dem dort durch Ohnmðcht, Todesnot hindurch, die ganre
zu{,rendung Gottps und damit die ElJeckung au5 dpm Tod j.n das
neue, das Ër.,rige Leben ?uteil uorden i5t und der damit aIs
da: "Kind cotte5 " über die Þ1ëchte und cer¡ralten erhoben,
"eihöht u¡ard ¡ur Rechten des Vètprã", beim Vater geborgsir,
und da w¿r "schon vor der Erschaffunq deD t{elt", berufen,
eingpsetzt und gesan'lt, und in der HerrI ichkÞit/Erschprnung
de5 vaters, den Jùngern im t/orhof dls ihre fiitte erschien,

3. Dà5 EntschpÍdende, r¡J.15 Jesus sEinen Jü¡ãgrn, dl5 dem voik
13¡'ae1, dðs den Bund von lange her bpr¡ahrt hat, nun alE der
sohn GottE5 br j.ngt i5t die "HÊrrl ichkEit des vërters", die
dÈr Vater ihm im 5ieqr über diÉ MächtÊ und Cer,ralten gÊgpben
hðt und dÍp darin besteht, daß er nun dìe fiacht über den Tod
im Namen stines Vater= den JÚngern *reFnitteLt und damit dè5
LJprk de: schöpfer3, durch das UnternËhmpn Stððt nur
un:ulängl ich vErmÍtteIt, näm1Ích ohne Ee{råltigung dÉ5 îodE5,
durch dip zusehörigkÈit zu geinen JunEÊrn nun voLlpndet.

i. von Stund' ¿n iEt cott ft¡r Je=us der Vdte¡, d.h. der
Gott, dpr ihn au¡ dem Ì4achtberÊich de5 Todes heraugãÈ¡is5en
und gEgründet hdt :u pinEm neuen LebÊn und von dem Jesus nun
k,ün5cht, deß die Jünser ihn erfaEsen è15 dÊn. der aIi dEr
VdtEr Jesu e5 ist, von dern her er.. Jesus, der Er5tandenÊ,
B'Jsgefahrpn 1=t, damit nun die Jüngst e¡fè5:ien, daß dieser
Gott, dpf Vater Jesu, Je5u5 gÉ5ðndt het, danit nun sie '/onStund' àn rDit lhrem gan¿en, noch sterbl Íchen Leben, sich von
G¡und aus ihm überla¡=en, sÍch ihm glaubend snvertrsuÊn.

5. Fúr Jesus =teht nun bevor, daß er, nach seiner Ausfahrt
vom våter :u den Jijngern mit der Aufgabe, dlesen Jüngern dd5
unprhcrt NeuÊ :u bringpn, nun mit diesen für das Neue
qf er*,onnenen JÜngei'n kommen r,i iId ¡um vatÊr.
Im Blick darauf ist dips' seine Bittp, dðe dei vàtpr diese
JünqEt in der ilacht 5eines Nðmpns rrol le in de¡ tJElt
bewahren, auf daß seinÊ Jünger inrnitten dÊr Un:u I ång 1 i chke i t
dps Kosmo:' und im Erleiden ihrEl., der Júnger, SterbI ichReit
in dÊn Auqen dei tJElt auf:cheinpn mögen als diE
Röî'perschàft, rn der Ê¡ augenscheinl ich, im LÍcht de¡
Vater-r, vor den Augen der t¡Êlt vp¡herrlicht ¡^rerde, ¡u EhrÊ-n
komme, r¡a5 s ich, gemäß der Eitte Jesu, darin augr¡irken 5ol I,
dEß die Jünger nun eins'¡erden, d.h. Ëum Richtmðß fùr ållej
dn5onsten vergebl iche Streben der Menschen auf Erden werden.


